— 8 


Reichs-Geſetzblatt. 


M2. 


Inhalt: Bekan ntmachung, betreffend die Befreiung vorübergehender Dienſtleiſtungen von der Invaliditäts- 
und Altersverſicherung. S. 5. — Bekanntmachung, betreffend die Geſtattung des Umlaufs der 
Scheidemünzen der Frankenwährung innerhalb badiſcher Grenzbezirke. S. 6. — Bekanntmachung, 
betreffend Abänderung und Ergänzung der Aichordnung. S. 6. 


(Nr. 2067.) Bekanntmachung / betreffend die Befreiung vorübergehender Dienſtleiſtungen von 
der Invaliditäts- und Altersverſicherung. Vom 24. Januar 1893. 


Ai Grund des F. 3 Abſatz 3 des Geſetzes, betreffend die Invaliditäts- und 
Altersverſicherung, vom 22. Juni 1889 GReichs⸗Geſetzbl. S. 97) hat der Bundes⸗ 


rath unter Aufhebung der Beſtimmung in IA le der Bekanntmachung vom 


27. November 1890 0 / i 
24. Pander 1801 Geeichs⸗Geſehbl. 1891 S. 399) beſchloſſen, daß folgende Dienst 


leiſtungen nicht als eine Beſchäftigung im Sinne des Geſetzes vom 22. Juni 1889 
anzuſehen ſind: 

a) Dienſtleiſtungen von Bedienſteten ausländiſcher Eiſenbahnverwaltungen 
in Eiſenbahnbetrieben des Inlandes, ſoweit dieſe Bedienſteten in letzteren 
verübergehend beſchäftigt werden. 

b) Dienſtleiſtungen im Inlande von Bedienſteten ausländiſcher Betriebe, 
ſoweit dieſe mit einzelnen Betriebshandlungen vorübergehend in das 
Inland hinübergreifen. 

c) Dienſtleiſtungen des Perſonals ausländiſcher Schiffe, die im Binnen⸗ 
ſchiffahrtsverkehr deutſche Waſſerſtraßen befahren, ſoweit nicht dieſe 
Schiffe nach Entſcheidung der Landes⸗Centralbehörde oder, wenn 
mehrere Bundesſtaaten betheiligt ſind, des Reichskanzlers im Inlande 
einen regelmäßigen Verkehr von erheblichem Umfange unterhalten. 

d) Dienſtleiſtungen von Indiern, Japanern, Chineſen, Malayen, Zanzi⸗ 
bariten, Negern und anderen farbigen Seeleuten auf deutſchen Ste 
ſchiffen bei der Küſtenſchiffahrt in afaliſchen „auſtraliſchen, oſt⸗ oder 
weſtafrikaniſchen Gewäſſern, ſowie in dem Verkehr zwiſchen aſiatiſchen, 
auſtraliſchen und oſtafrikaniſchen Häfen oder zwiſchen dieſen und euro⸗ 
päiſchen Häfen, in letzterem Verkehr jedoch nur, wenn es ſich um den 
Dienſt in den Kohlen- und Keſſelräumen der Dampfſchiffe handelt und 
wenn bei der Anmuſterung im Auslande zugleich die Rückfahrt aus⸗ 
bedungen iſt. 
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e) Dienſtleiſtungen zur ſchleunigen Hülfe bei Unglücksfällen oder Ver⸗ 
heerungen durch Naturereigniſſe oder zur ſchleunigen Beſeitigung von 
Verkehrs⸗ oder Betriebsſtörungen, ſofern dieſe Dienſtleiſtungen nach 
ihrer Art die Dauer von zwei Arbeitstagen vorausſichtlich nicht über⸗ 
ſteigen werden. 


Berlin, den 24. Januar 1893. 


TEE FETT ET 
In Vertretung: 
von Boetticher. 


(Nr. 2068.) Bekanntmachung, betreffend die Geſtattung des Umlaufs der Scheidemünzen der 
Frankenwährung innerhalb badiſcher Grenzbezirke. Vom 24. Januar 1893. 


Jin Anſchluß an das Verbot des Umlaufs fremder Scheidemünzen — Be⸗ 
kanntmachung vom 16. April 1888 (Reichs-Geſetzbl. S. 149) — hat der Bundes⸗ 
rath genehmigt, daß die Scheidemünzen der Frankenwährung bei den Eiſenbahn⸗ 
kaſſen der badiſchen Bahnſtrecken Efringen-Kirchen bis Müllheim, Steinen bis 
Zell i. W. und Fahrnau T bis Haſel in Zahlung gegeben und genommen 
werden dürfen. 


Berlin, den 24. Januar 1893. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 


Freiherr von Maltzahn. 


(Nr. 2069.) De gegenwärtigen Nummer des Reichs⸗Geſetzblatts iſt als beſondere 
Beilage 
die Bekanntmachung, betreffend Abänderung und Ergänzung der 
Aichordnung, vom 14. Januar 1893 


beigefügt. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


